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Innovative Häckseltechnik - Leistung neu definiert 
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Wirtschaft l ichkeit steht 
heute im Vordergrund aller 
Investitionsüberlegungen 
von Lohnunternehmern und 
Großagrariern. CU\AS 
JAGUAR-Feldhäcksler 
schneiden dabei hervor-
ragend ab. Leistung, Zu-
verlässigkeit und Vielseitig-
keit stimmen hier ebenso 
wie die Qualität des Ernte-
ergebnisses. Auch in punc-
to Wartungs- und Service-
freundlichkeit sind sie kaum 
zu schlagen. 

Mit der Häckslerreihe 
JAGUAR 880, 860, 840 und 
820 hat CLAAS wieder ein-
mal Maßstäbe gesetzt. In 
diesen Maschinen sind die 
Forderungen der Praxis in 
modernste Häckseltechnik 
umgesetzt. Da sind der 
superstarke Mercedes-
Benz-Dieselmotor, der Kraft 
für extremste Erntesituatio-
nen gibt; die Komfortkabi-
ne, die ein völlig entspann-
tes Arbeitsklima schafft; die 
Minirüstzeiten, die flexibel 
machen und Maxi-Ernte-
zeiten bringen; die vollauto-
matische Zentralschmie-
rung, die Wartung zur 
Nebensache werden läßt. 
Nur wenige Beispiele - auf 
den nächsten Seiten wer-
den Sie weitere Pluspunkte 
entdecken. 

Was unterm Strich dabei für 
Sie herauskommt: un-
erreicht hohe Leistungen, 
noch mehr Komfort, noch 
bessere Qualität und vor 
allem noch größere Wirt-
schaftlichkeit für Ihren 
Betrieb. 
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Die JAGUAR-Kabine: funktioneller Komfort 
D e r Arbeitsplatz des Fah-
rers ist bei so leistungs-
starken Maschinen wie die-
sen selbstfahrenden Feld-
häckslern von aus-
schlaggebendem Einfluß 
auf die Leistung der ge-
samten Arbeitskette. Mit 
der JAGUAR-Kabine hat 
CLAAS wieder einen Schritt 
in Richtung nach mehr 
Funktionalität, nach einer 
weiteren Entlastung des 
Maschinenführers getan. 
Schon von außen besticht 
die eigenwillige Form mit 
„gekipptem" Dach und 
gewölbter Frontscheibe. 
Innen ist alles sehr geräu-
mig, praktisch und 
bequem. Vom komforta-
blen, auf Körpergröße und 
Gewicht einstellbaren Sitz 

- auf Wunsch luftgefedert 
- hat der Fahrer beste Sicht 
auf den Einzug, nach bei-
den Seiten und nach hin-
ten; Instrumente, Pedale, 
Hebel, Schalter: alles blick-
und griffgünstig um sich 
herum. Die hervorragende 
Schallisolierung und Belüf-
tung sind weitere Plus-
punkte. Der Einbau von 
Funkgerät und Radio ist 
nicht nur möglich, sondern 
bereits einschließlich Laut-
sprecher und Antenne vor-
bereitet. 

Wollen Sie jemanden mit 
dem Häcksler vertraut 
machen, oder Ihr Kunde 
möchte einmal „live" dabei 
sein - bitte Platz nehmen. 
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Bequem und griffgünstig 
der CLAAS-Multifunktions-
griff. Mit ihm hat der Fahrer 
den Häcksler voll im Griff. 
Die unterschiedlichsten 
Funktionen sind hier zu-
sammengefaßt: Vorwärts-
Rückwärtsfahrt, Fahrge-
schwindigkeit, Vorsatzgerät 
heben/senken, Absenk-
automatik und Auflage-
druck aktivieren, Einzug 
ein/aus/reversieren und 
Auswurfklappenstellung. 
Der Maschinenführer 
braucht nicht lange nach 
Schaltern und Hebeln zu 
suchen, er regelt alles mit 
einer Hand. So wird Lei-
stung dirigiert. 

Auf dem großen übersicht-
lichen Bedienungs- und 
Kontrollpult sind wichtige 
Schaltfunktionen und Über-
wachungsinstrumente zu-
sammengefaßt. Hier schal-
ten Sie die Schleifautomatik 
ein, starten den Trommel-
antrieb, regeln die Schnitt-
höhenvorwahl, kontrollieren 
die Arbeit des Metalldetek-
tors und vieles mehr. 
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Der CLAAS-Bordinformator 
speichert wichtige Grund-
daten für unternehmeri-
sches Planen und Rechnen. 
Er hält sie stets abrufbereit 
und informiert über 
Serviceintervalle und 
Motorbetriebsdaten. 

Der Fahrinformator - direkt 
unter dem Lenkrad im 
Blickfeld des Maschinen-
führers - informiert über 
alle Fahrfunktionen, unter 
anderem über Fahrge-
schwindigkeit, Motor-
temperatur, Motoröldruck, 
Batterieladung, Kraftstoff-
vorrat. 
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Superkraft mit Nonstop-Kühlung 

Vorbildlich gelöst ist der 
Zugang zum Motor. Hier 
haben Praktiker Pate ge-
standen. Große Motorver-
kleidungen schwingen 
- durch Gasdruckdämpfer 
gestützt - nach oben und 
geben viel Platz für War-
tungs- und Einstellarbeiten. 
Darüber hinaus können Sie 
die Heckkonsole als Auf-
stiegsplattform nutzen. 

Starke Leistungen erfordern starke Mo-
toren. Allein ihr permanenter Kraftfluß 
gewährleistet den gleichmäßigen Mate-
rialfluß. Und da können diese JAGUAR-
Modelle auf eine erstklassige Kraftquelle 
vertrauen: Sie sind mit robusten Merce-
des-Benz-Dieselmotoren ausgerüstet. 
Turbo-Motoren mit Ladeluftkühlung, die 
eine optimale Energie- und Kraftstoff-
ausnutzung sicherstellen. Motoren, die, 
wenn es mal ganz dick kommt, immer 
noch Reserven in der Hinterhand haben. 
Die eigens für CLAAS optimierte Ein-
spritztechnik verleiht diesen JAGUAR-
Motoren die feldhäckslerspezifische 
Motorcharakteristik: hohes Standver-
mögen im Arbeitsdrehzahlbereich bei 
niedrigem spezifischen Kraftstoffver-
brauch. 

Ein 815-Liter-Unterflurtank ermöglicht 
Nonstop-Einsatz auch an langen Arbeits-
tagen. Darüber hinaus gibt es auf 
Wunsch einen 150-Liter-Zusatztank. 

Die Niederdruckhydraulik gewährleistet 
sanfte und sichere Schaltvorgänge bei 
höchstem Bedienungskomfort. Der 
direkte Hydroantrieb sorgt für permanent 
maximalen Durchzug. Nichts ist da nach-
zustellen, und Sie sparen auch noch 
Kosten, da kaum Verschleiß. 
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Nach beschleunigen 

Konstantleistung im gesamten Arbeitsbereich des 
Feldhäckslers! 
CLAAS-Motoren sind so eingestellt, daß auch bei Nenn-
drehzahl die volle nutzbare Motorleistung zur Verfügung 
steht. 
Nutzbare Motorleistung ist die Kraft, die an der Motorwelle 
für Häckselarbeit und Fahrantrieb abgegeben wird. 
Mit dieser Einstellung erfüllt CLAAS die Forderungen der 
Praxis nach hoher Wirtschaftlichkeit 
und bester Drehzahlstabilität an 
Häckseltrommel und 

Leistungsstabil 
z.B. OM 442 LA JAGUAR 880 

Einzigartig ist die neue Kühlerkonzeption 
mit der Riesenkühlfläche. Ein rotierender 
Kühlerkorb mit Absaugung bis hin zu 
Lieschblättern versorgt den Motor mit 

Hervorragend geregelt ist 
die Zugänglichkeit zu den 
Kühlaggregaten. Schnell 
und einfach kommen Sie an 
den Ölkühler, die Kühlele-
mente für die Klimaanlage, 
den grobmaschigen Was-
ser- und Luftkühler heran. 
Kühlerkorb öffnen und 
beiseite schwenken - das 
ist so quasi schon alles. So 
praxisorientiert sieht War-
tungsfreundlichkeit bei 
CLAAS aus. 

frischer, reiner Luft - ange-
saugt dort, wo sie am sau-
bersten ist: hinter der Ka-
bine. Die erwärmte Abluft, 
auch Feinststaub und der 
Schall verlassen die Ma-
schine nach hinten. Die 
Vorteile: keine zusätzliche 
Belastung des Maschinen-
führers und - ganz wesent-
lich - eine volle Saison lang 
nahezu wartungsfrei. 
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Hier zeigt sich der Leistungsunterschied 

Störungsfrei und wartungs-
arm die Walzenantriebe: Sie 
sind gekapselt und laufen 
im Ölbad. 

Sicher die Kraftübertra-
gung: Der dreirillige Ver-

bundkeilriemen treibt den 
gesamten Einzug an, er-
möglicht auch unter Vollast 
schonende Schaltvorgänge 
und wird unter allen Bedin-
gungen konstant mit 20 bar 
gespannt. 

Gleichmäßig der Gutfluß: 
Vier Einzugs- und Vorpreß-
walzen - zwei oben, zwei 
unten - verdichten das 
Erntegut zu einem kompak-
ten Futterpaket und führen 
es der Messertrommel zu. 
Federn und ein Stoß-
dämpfer verhindern das 
Springen bei ungleich-
mäßiger Beschickung und 
gewährleisten eine maxi-
male Vorpressung. Sicher 
und wartungsarm erfolgt 
der Walzenantrieb über 
Wellen und Getriebe. 

In der vorderen unteren 
Einzugswalze befindet sich 
ein CLAAS-Metalldetektor 
der neuen Generation. Für 
Sie heißt das: Sicherheit. 

Schnittlängeneinstellung mit 
Komfort. Das Schaltgetriebe 
bietet sechs unterschied-
liche Schnittlängen: vier 
wesentliche für Mais sowie 
zwei weitere für Gras. Auf 
Knopfdruck wählen Sie - bei 
entsprechender Ausrüstung 
- innerhalb der einzelnen 
Gänge jeweils zwischen 

zwei Schnittlängen. Dabei 
werden auch die Vorsatz-
geräte auf „langsam" oder 
„schnell" umgestellt. 
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Auf direktestem Weg, mit 
aufbauender Geschwindig-
keit und ohne Richtungs-
änderungen „fließt" das 
Häckselgut in den Auswurf-
schacht. Das spart Kraft. 

Der Beschleuniger direkt 
hinter dem Corn-Cracker, 
das heißt, sehr dicht auch 
hinter der Messertrommel -
er hat nahezu die volle 
Trommelbreite und aus-
tauschbare, gutflußzentrie-
rende Wurfschaufeln -
fördert das gehäckselte 
Erntegut mit höchster Ge-
schwindigkeit in gebündel-
tem Strahl auf den Wagen. 
Stößt dabei der Auswurf-
krümmer mal an ein Hin-
dernis - halb so schlimm. 
Eine Anfahrsicherung ver-
hindert ein Malheur. Das 
Ganze absolut funktions-
sicher unter allen Bedin-
gungen. 

Auch bei Silomais sinkt 
die Verdaulichkeit mit 
ansteigendem Trocken-
massegehalt. Darum ist 
es so überaus wichtig, 
daß der Corn-Cracker 
bei hohem Trocken-
massegehalt alle Körner 
und auch die Rest-
pflanze aufschließt. J 
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Immer messerscharfer 
Schnitt 
D i e eindrucksvolle CLAAS-Messertrommeldimension am 
Beispiel von JAGUAR 880 und 860: 750 mm breit, 
24 V-förmig angeordnete Messer, Schnittfrequenz 28800 
Schnitte je Minute. Ohne Werkzeug lassen sich Gegen-
schneide und Amboß zusammen einstellen. Das Ergebnis: 
einfachste Handhabung; Einstellung auf Touchieren; 
ziehender, kraftsparender Schnitt; beste Häckselqualität. 
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Scharfe Messer und eine 
optimal eingestellte Ge-
genschneide bringen Lei-
stung und sparen Kraftstoff, 
erhöhen die Häcksel-
qualität. Diese Selbstfahrer 
haben serienmäßig einen 
elektro-hydraulisch zu 
betätigenden großen 
runden Schleifstein mit 
automatischer Nachstel-
lung. Er ist sehr aktiv und 
schleift die Messer bei vor-
wärtslaufender Trommel im 
Standgas. Nur ein bis zwei 
Minuten Arbeitsunterbre-
chung, und die Messer sind 
optimal scharf. Das Ganze 
können Sie auf Wunsch aus 
der Kabine heraus steuern. 
Vorgeschliffene Messer 
speziell für die Maisernte 
(Zusatzausrüstung). Nor-
malerweise bekommen die 
Häckselmesser mit der Zeit 
vom Schleifen eine breitere 
Schneide. Nicht so die 
besonders geformten 
JAGUAR-Maismesser, sie 
behalten beim Nachschlei-
fen ihre schmale Schneide. 
Zusammen mit der Mais-
gegenschneide werden 
auch Lieschblätter immer 
sauber geschnitten. 
10 

Das Einzugsgehäuse kann 
- nach bewährter CLAAS-
Manier - in Sekunden-
schnelle ohne großen Auf-
wand vom Trommelgehäu-
se abgeklappt werden. So 
haben Sie blitzschnell volle 
Sicht auf die Gegenschnei-
de und die Häckseltrom-
mel. Nur so können Sie 
Messer und Gegenschnei-
de klar und schnell sehen. 

Einfach, schnell und sicher 
- ohne Werkzeug - stellen 
Sie die Gegenschneide 
nach. Sie brauchen dazu 
nur die Spindeln rechts und 
links zu verdrehen. 



Stark die Kraftübertragung 
vom Motor zur Häcksel-
trommel und zum Be-
schleuniger. Sie erfolgt 
direkt. Ein einziges robu-
stes, permanent gespann-
tes 5- bis 7rilliges Power-
band sorgt für optimalen 
Durchzug. Mit der Nieder-

druckhydraulik schaltet der 
Fahrer eine Einscheiben-
Trockenkupplung und setzt 
so den konstant gespann-
ten Hauptriemen weich und 
schonend in Bewegung. So 
erzielt CLAAS maximalen 
Wirkungsgrad. 

Noch bequemer läßt sich 
die elektrische Gegen-
schneide aus der Kabine 
heraus justieren. Über ein-
fache Drehschalter wählen 
Sie die Anzahl der Schleif-
intervalle und bestimmen 
den genauen Abstand der 
Messer zur Gegenschnei-
de. 

Wie bei allen CLAAS 
JAGUAR-Häckslern ist 
auch hier das Einzugsge-
häuse eine komplette Ein-
heit. Es kann in Minuten-
schnelle vom Trommel-

gehäuse getrennt werden. 
Da kommen Sie gut an die 
wichtigsten Funktionsor-
gane der Häckseltrommel 
heran. Nur so ist Wartung 
schnell und einfach. 

Messerschärfe und „Spalt" 
sind so in kürzester Zeit 
optimal elektrohydraulisch 
eingestellt. 

JAGUAR-Gegenschneiden 
haben rechts und links eine 
CLAAS-exklusive messer-
schonende „Einlaufphase". 
Sie ermöglicht die beson-
ders dichte Stellung zu den 
Messern, ohne daß diese 
aufsetzen können. 
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